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 168/16 1756 Januar 2., Paris  

Schreiben von Philippe Vincent an Beat Fidel Zurlauben 

betreffend den Tod von Etienne-Gabriel Brice und geschäftliche 

Angelegenheiten 

  B Vincent1 übermittelt Brigadier Zurlauben2 gute Wünsche zum Jahreswechsel 

und hofft auf eine Fortsetzung ihrer Freundschaft.  

Erschüttert durch den Tod von Dom Brice3 konnte er sich nicht überwinden, 

Zurlauben diese schlechte Nachricht mitzuteilen. Er geht davon aus, dass er es 

bereits anderswo vernommen hat. Er wundert sich, dass sich Zurlaub en bisher 

nicht nach dem Verbleib seiner Manuskripte 4 erkundigt hat. Vincent vermutet, 

dass Zurlauben sich wohl auf seine Wachsamkeit verlassen ha t; zurecht, nichts 

ist verloren gegangen. Er hält die zeitlichen Umstände für günstig, 

«Onosander»5 nun zu drucken, da niemand an einem baldigen Krieg zweifelt.  

Zurlauben soll ihn daher kurz vor seiner Rückkehr kontaktieren und ihm 

allenfalls mitteilen, wenn er wünscht, dass noch jemand anderes das 

Manuskript durchsieht. 

Vincent hat noch nichts von  den Herren Heidegger6 in Zürich vernommen, 

obwohl Zurlauben in verdankenswerter Weise interveniert hatte. Er fürchtet, 

dass er den ausstehenden Betrag 7 abschreiben muss. Er bittet Zurlauben daher, 

nochmals nachzuhaken. 

Die Frau von Vincent schliesst sich seinen Neujahrsw ünschen an Zurlauben und 

dessen Gattin8 an. 

 
1  Philippe Vincent, Buchhändler. 
2  Beat Fidel Zurlauben. 
3  Dom Etienne-Gabriel Brice, gestorben am 13. November 1755. 
4  Brice diente Zurlauben als Lektor, vgl. Zurlaubiana AH 112/57 und AH 154/63. Zum 

Verhältnis der beiden siehe auch Zurlaubiana AH  112/30. 
5  Zurlaubens französische Übersetzung aus dem Griechischen «Le Général d'Armée par 

Onosander» erschien 1757 in Paris. 
6  Die Buchhändler Heidegger & Companie.  
7  Zu diesen Geldforderungen siehe Zurlaubiana AH 120/63. 
8  Maria Barbara Helena Elisabeth Kolin.  
 
AH 168, Bl. 67-68 • Bl. 68r leer, 68v nur Adresse mit Siegel.  
Original, in französischer Sprache. 


